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 Eingemeindungen
 1.5.1978
   371  Pierling
2.736 Stein
2.373 Traunwalchen

132

2.000Bürger mit ausländischer 
Staatsbürgerschaft1.381

 Stadterhebung 
 31.7.1960
   948  Einheimische (Bayern)
1.042 aus dem übrigen 
 Bundesgebiet
3.188 Flüchtlinge und 
 Heimatvertriebene
   132 Ausländer

1978 2004

Bevölkerungsentwicklung der Stadt Traunreut von 1950 
(Gemeindegründung) bis 2008

1
Kultur- und Bürgerhaus

Wissenswert

Traunreut ist, so wie Geretsried, Neugablonz,
Neutraubling und Waldkraiburg, eine nach 1945
errichtete neue Stadt in Bayern. Zuerst waren 
es die Heimatvertriebenen aus den deutschen
Ostgebieten, die in Gebäuden der Munitions -
anstalt St. Georgen wohnen konnten. Ihre neue 
Heimat wurde 1950 zur Gemeinde und 1960 
mit etwa 6.000 Einwohnern zur Stadt erhoben. 
In den wirtschaftlichen Wachstumsphasen der
1960er und 1970er Jahre kamen Gastarbeiter 
aus vielen Staaten Europas nach Traunreut.
Ihnen folgten in den 1980er Jahren Deutsche 
aus dem Südost-Europäischen Raum und nach
dem Fall des »Eisernen Vorhangs« ab 1990 
Spätaussiedler aus Staaten der ehemaligen
Sowjetunion. Die Einwohnerzahl stieg bis zum
Jahr 2004 auf etwa 22.000.

Gute freundschaftliche Beziehungen, die Traun-
reut und seine Bürger zu vielen Ländern pflegen,
führten zu Städtepartnerschaften mit Nettuno
(Italien), Lucé (Frankreich) und Virovitica (Kroa-
tien).

Traunreuter 
GeschichtswegT

Folkloregruppen 2004 in Traunreut zum Jubiläum der Städtepartner-
schaften: Virovitica/Kroatien (links), Nettuno/Italien (rechts)

200m

142

200m

Ehemalige Traunreuter Veranstaltungssäle: Arbeiterkantine, später
Fuchsbau, dann Münchner Hofbräu, abgebrochen 2000 Wehrmachts-
kasino, später Traunreuter Hof, abgebrochen um 1963 (Bild um 1958)

Werner-von Siemens-Straße KantstraßeC D
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Historischer Muna-Plan von 1945

Die Stadt Traunreut begrüßt alle sehr herz-
lich, die sich auf den interessanten Weg der
Traunreuter Geschichte begeben, der auch
einen Teil der wechselvollen Geschichte des
nörd lichen Chiemgaus widerspiegelt. Erleben
Sie, wie die Menschen die Herausforderungen 
der Jahrzehnte nach dem Zweiten Weltkrieg
hier gemeistert haben und wie aus einer
Munitionsfabrik mit Fleiß und Einsatz-
bereitschaft die Stadt Traunreut entstand.
Doch mehr sei hier noch nicht verraten … 

Sehenswert

Der Weg der Traunreuter Geschichte beginnt 
am »K1 | Kultur | Kongress | Kulinarium«, das
2008/09 nach Plänen des Stadtbaumeisters
Architekt Thomas Gätzschmann errichtet wurde.
Es stehen hier Saal, Bühne, Foyer und Galerie 
mit 500 bis 750 Sitzplätzen, ein Studiotheater
mit 90 Sitzplätzen sowie zwei Seminarräume 
für Veranstaltungen verschiedenster Art zur 
Verfügung.

Für die Bewirtung sorgt die angeschlossene
Gastronomie mit schönen Räumen und einem
Gastgarten.

Traunreuter Geschichtsweg
Eingeblendeter Muna-Plan von 1945
Gebäude von 1945 in der Umgebung
dieses Standortes (teilweise nicht
mehr vorhanden)
Bebauung Stand 2008

K1,Kultur- und Bürgerhaus
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Traunreuter 
GeschichtswegT

Standortnummer

Standortname

Lageplan mit
eingeblendetem
Muna-Plan von 1945

Historische und 
aktuelle Fotos

Beschreibung,
gegliedert in 
Sehenswertes und 
Wissenswertes

Richtungspfeile 
mit Entfernungsangabe
zu den nächsten 
Stationen

Das Wappen der Stadt Traunreut
Verliehen: 1955

Im grünen Feld ein silbernes Zahnrad, das 
Zeichen der Arbeit, darunter ein silberner Quer-
fluß  – die Traun. Traunreut ist eine Gemeinde
ohne große geschichtliche Vergangenheit, 
die erst nach dem Zweiten Weltkrieg aus einer
Munitionsfabrik geboren wurde. In kurzer Zeit
hat sie sich eine große Bedeutung als Indus-
trieort sichern können. Das Zahnrad ist das 
heraldische Zeichen der Industrie und des 
Handwerks. Es bezieht sich auf Ursprung, Auf-
stieg und Wesen der Gemeinde. Das silberne
Band stellt die Traun dar, die der Gemeinde 
den Namen gegeben hat: Traunreut – Rodung 
an der Traun.

Plan der Heeresmunitionsanstalt St. Georgen (Muna) von
1945. Die kreisförmige Anlage ist im heutigen Orts- und
Straßenbild teilweise noch erkennbar. Im Norden befanden
sich der Verwaltungs- und Wohnbereich während im Süden
und Osten die Munition hergestellt und gelagert wurde.

Gemeindegründungsurkunde
vom 14. Oktober 1950

Kurze Erklärung 
zu den Informationstafeln

Die Stadt Traunreut begrüßt alle recht
herzlich, die sich auf den interessan ten
Weg der Traunreuter Geschichte begeben,
der auch einen Teil der wechselvollen
Vergangenheit des nördlichen Chiemgaus
widerspiegelt. 

Erleben Sie, wie die Menschen die Heraus-
forderungen der Jahrzehnte nach dem Zwei-
ten Weltkrieg hier gemeistert haben und wie
aus einer Munitionsfabrik mit Pioniergeist
und Einsatzbereitschaft die Stadt Traunreut
entstand. 

Dieser Rundweg bietet dem Spaziergänger
wertvolle Informationen über die geschicht-
liche Entwicklung Traunreuts. Die Wegstrecke
mit ihren 14 Stationen ist 3,2 km lang und
in 1,5 bis 2 Stunden zu bewältigen. Die 
organisierten Führungen beginnen jeweils
an der Station Nr.1.

Informationen

Stadt Traunreut
Rathaus
Rathausplatz 3
83301 Traunreut

Blick auf den südlichen Rathausplatz um 1956

TT THerausgeber 
Stadt Traunreut in Zusammenarbeit 
mit dem Arbeitskreis Verkehr und dem 
Ortsheimatpfleger, Stand September 2009

TTelefon (08669) 857-103
Telefax (08669) 85722-103
stroh.iris@traunreut.de
www.traunreut.de
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B/S/H und Siteco sind von der 
Station Nr. 10 ca. 1,3 km bzw. 2 km 
in südöstlicher Richtung entfernt.

Muna-

Bahnhof

Kath.
Kirche

Ev. Kirche

Traunreuter Geschichtsweg
Eingeblendeter Muna-Plan von 1945
Bebauung Stand 2008

Einweihung der Siedlung 
Elbestraße, 1950

Katholischer Kindergarten 
Adalbert-Stifter-Straße 
im Munagebäude, 1951

Der Traunreuter Geschichtsweg
in 14 Stationen

Kultur- und Bürgerhaus
Bevölkerungs- und Stadtentwicklung

Eichendorff-/Elbestraße
Wohnung und Gewerbe in 
ehemaligen Munahäusern

Heimathaus
Geschichte der Heeresmunitionsanstalt 
St.Georgen

Rathausplatz Nord
Bemerkenswerte Bauten

Rathausplatz Süd
Erste Planung von 1950 
und Entwicklung bis heute

Adalbert-Stifter-Straße
Wohnviertel im Grünen

Schulen
1950 geplantes, zusammenhängendes Areal
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Maidenlager um 1948, 
heute Waldfriedhof

Alzmetall GmbH & Co KG
Industrieanlagen im Wandel –
Von der Autoherstellung zur Kunst

Dr. Johannes Heidenhain 
GmbH
Moderne Industriebauten, 
Firmengeschichte, Produkte

B/S/H GmbH, Siteco GmbH
Industrieansiedlung als Motor 
zur Gemeindegründung

Traunreut Nord-Ost
Stadterweiterung, Friedhof, 
Sozialeinrichtungen

Hans-Böckler-Straße, 
Schillerstraße
Einst Arbeiterunterkünfte, 
heute gepflegte Eigenheimsiedlung

St.-Georgs-Platz
Ehemaliger Verwaltungsstandort 
der Muna und der jungen Gemeinde

Kantstraße, Bahnhof
Wandel vom Gewerbegebiet 
zur Einkaufs- und Gastronomiezone

8

9

10

11

12

13

14

Erste Traunreuter Schule in
einem ehem. Lagergebäude,
Finkensteiner Straße, 1950

Firma Heidenhain, 1950»Spatz« Fließfertigung 
um 1957

Obst- und Gemüsehandlung
Klück in der Eichendorff-
straße, um 1950 

Munagelände 1947/1948,
heute B/S/H und Siteco

Wohnbaracke B-7 um 1950,
heute Schillerstraße

Erdbunker zur Lagerung 
chemischer Kampfstoffe 
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